
Die Soldatin mit den auffälligen Fingernägeln

P
ink und armeegrün, das passt nicht
recht zusammen – fand zumindest
der Ausbilder bei der Bundeswehr

und riet Judith Hauser beim Antritt zur
Grundausbildung freundlich-bestimmt zu
einem Nagellackentferner. Mittlerweile
hat die 20-Jährige ihre Fingerspitzen wie-
der einfärben können. Die erste Sportsol-
datin überhaupt aus der Rhythmischen
Sportgymnastik (RSG) hat den Einfüh-
rungskurs in Hannover überstanden, ihre
Nägel trägt sie zurzeit in Schwarz und Sil-
ber. „Es war schon schwierig, aber ich habe
alles mitgemacht und geschafft“, sagt Ju-
dith Hauser. „Manche von den anderen
Sportlern haben ja gedacht, dass ich nicht
mit einem 30-Kilo-Rucksack marschieren
könnte – aber Augen zu und durch.“

Die Bundeswehrzeit hat der grazilen
Athletin aus der deutschen Nationalgruppe
ganz gutgetan – findet zumindest Laura
Jung, die deutsche Meisterin im Einzel:
„Seit sie zurück ist, zeigt sie, wie gut sie
Deutsch kann – am Anfang hat sie nicht so
viel geredet und mehr Bücher gelesen.“ Ju-
dith Hauser kam erst zu Beginn des Jahres
aus Budapest ins Schwabenland. Die Toch-

ter einer Ungarin und
eines Deutschen, die
1992 in Pforzheim ge-
boren wurde und seit
ihrem dritten Lebens-
jahr in der ungari-
schen Hauptstadt zu
Hause war, wechselte
damals von der unga-
rischen in die deut-
sche Nationalgruppe.

Ihre vorige For-
mation hatte sich
nach der verpassten
Olympiaqualifikation
aufgelöst. Judith
Hauser mochte aber

nicht mit der Rhythmischen Sportgymnas-
tik aufhören. „Ich wollte auf alle Fälle wei-
termachen – aber nicht in Ungarn. Da war
alles schwierig zwischen den Trainerinnen
und den Mädchen und auch, weil wir viel
bezahlen mussten.“ So rief ihre Mutter in
Schmiden an, wo die Tochter sich mit zwölf
Jahren schon einmal vorgestellt hatte. Es
folgten ein Probetraining im Oktober 2011
und der Umzug im Januar 2012.

„Ich hatte schon Angst davor, es war
schon schwer am Anfang ohne meine Mut-
ter und meine Geschwister – und die Spra-
che war auch schwer“, sagt Judith Hauser
im Rückblick. Zwar fing sie im Oktober
2011 mit Hilfe ihrer Mutter mit dem
Deutschlernen an (zum Vater hat sie kei-
nen Kontakt), konnte sich anfangs aber
kaum verständigen. Mittlerweile ist das an-
ders: „Hier in Schmiden sind alle sehr nett
und haben mir sehr geholfen“, sagt Judith
Hauser in flüssigem Deutsch.

Bei den Olympischen Spielen in diesem
Sommer in London sprang sie kurzfristig
als Ersatz für die verletzte Regina Sergeeva
ein. „Das war etwas ganz anderes als eine
Weltmeisterschaft. Das ist auch groß, aber
Olympia ist was ganz anderes“, sagt die 20-
Jährige. Bis Rio 2016 will sie auf alle Fälle
turnen und dann voraussichtlich studieren.

Mittlerweile ist Judith Hauser vom
Schmidener RSG-Internat in eine von des-
sen Außenwohngemeinschaften umgezo-
gen, seit Dienstag lebt sie nun dort mit ihrer
Teamgefährtin Regina Sergeeva. Laura
Jung wird demnächst nachkommen. Die
beiden übernehmen die Plätze von Camilla
Pfeffer und Cathrin Puhl, die aufgehört ha-

ben. „Ich habe mich schon eine Weile da-
rauf gefreut“, sagt Regina Sergeeva. „Judith
ist eher schüchtern. Aber wenn sie sich
wohlfühlt, ist sie genau so ne Verrückte wie
wir anderen auch.“ Das dachte sich wahr-
scheinlich auch der armeegrün gekleidete
Ausbilder bei der Bundeswehr beim An-
blick ihrer pinken Fingernägel.

Sportgymnastik Judith Hauser aus der Schmidener Nationalgruppe gehört seit Kurzem als erste Athletin aus ihrer Sparte der Sportfördergruppe
der Bundeswehr an. Die Mutter der 20-jährigen Olympiateilnehmerin ist Ungarin, ihr Vater Deutscher. Von Gerhard Pfisterer

Judith Hauser hat schon einen Olympiastart mit der Nationalgruppe hinter sich – und einen zweiten fest im Blick. Foto: Patricia Sigerist

„Manche
haben ja
gedacht, dass
ich nicht mit
einem 30-Kilo-
Rucksack
marschieren
könnte – aber
Augen zu und
durch.“
Judith Hauser über
ihre Grundausbildung

BoxenAngela Pürringer ist am Samstag erst-
mals vor Publikum in den Ring geklettert. Die
Neueinsteigerin aus Fellbach bestritt im Rah-
men einer Veranstaltung namens „Social Fight“
in Leinfelden-Oberaichen vor 350 Zuschauern
einenMittelgewicht-Showkampf gegen die
Weltmeisterin Nikki Adler aus Augsburg. Sie
präsentierte sich in demDuell über drei Run-
den à dreiMinuten souverän. „Das hat uns sehr
gefreut.Wir sind sicher, dass Angela noch eine
gute und lange Zukunft im Profiboxen hat“,
sagt ihrManager Bernd Klumpp. gp

HandballDer zweite Saisonsieg ist den Frauen
des SV Fellbach in der Kreisliga A gelungen.
Der Aufsteiger setzte sich am vergangenen
Samstag gegen die HSKUrbach/Plüderhausen
mit 24:20 (13:11) durch. Dabei erzielte Julia
Berger mit acht Toren die meisten Treffer beim
SV Fellbach. Einen starken Eindruck hinterließ
auch Selina Pfitzer, die fünfmal traf. Das Fellba-
cher Team belegt mit nunmehr 6:4 Punkten
den fünften Tabellenplatz. red

SchachDrittes Spiel, zweiter Sieg: Der noch
unbezwungene Bezirksligist SF Oeffingen hat
am Sonntag beim SV Stuttgart-Wolfbusch II
mit 5,5:2,5 gewonnen. Thomas Heining be-
zwang seinen Gegenüber ebenso wie Jakob
Luft und Thomas Lutzius, Roland Kolb ver-
buchte ohne Gegner einen ganzen Punkt. Je-
weils einen halben Zähler mit einem Remis
steuerten PeterMorlock, Stefan Jantos und
Martin Hahn bei. Einzig Robert Bezler musste
sich am Sonntag geschlagen geben. gp

BillardDieMannschaft des BC Fellbach hat am
vergangenen Sonntag gegen die zweiteMann-
schaft des BSC Taubertal eine knappe 3:5-
Heimniederlage hinnehmenmüssen.Michael
Riker und zweimal Johannes Riedl sorgten
gegen den Tabellenführer der LandesligaMitte
für die drei Punkte des Fellbacher Teams, das
unter achtMannschaften auf dem sechsten
Tabellenplatz rangiert. kae

TennisAlexander Currle vom TEV Fellbach hat
beim amWochenende inWaiblingen und
Weinstadt ausgetragenen 3. Tomahawk-Cup
den ersten Platz in der Altersklasse U16 er-
reicht. ZudemwurdeMaximilian Rienth seiner
Favoritenrolle als Nummer eins der U-13-Setz-
liste gerecht: Im Finale bezwang er Benedikt
Bansbach (TV Stümpfelbach)mit 6:2, 6:4. gp

FußballDie B-Junioren des TVOeffingen ha-
ben sich einen Platz in der Leistungsstaffel ge-
sichert. Das entscheidende, abschließende
Spiel in der Qualifikationsstaffel 4 gewannen
sie am Sonntag beim SVHegnachmit 4:3 (3:1)
und sicherten sich so Rang zwei hinter dem SC
Korb. Die Treffer zu dem Erfolg steuerten Pat-
rick Kuhn (3) undMichael Feldmeier bei. gp

Kurz berichtet

TISCHTENNIS

Bezirksmeisterschaften in Schwaikheim
Damen A, Einzel:
1. Beatrice Bachl (TV Weiler)
2. Lina Idler (TB Beinstein)
3. Stephanie Fischer (TV Weiler)
3. Alina Klöpfer (TB Beinstein)
Damen A, Doppel:
1. Kerstin und Stephanie Fischer (Burgstetten/Weiler)
2. Jessica Krumtünger/Alissa Mödinger (TTC Hegnach)
3. Beatrice Bachl/Miriam Weller (TV Weiler)
3. Martina Hauke/Claudia Wörner (TV Murrhardt).
Herren A, Einzel:
1. Christoph Krenzlin (TSV Oberbrüden)
2. Jürgen Köberl (TV Oeffingen)
3. Marco Bebion (VfR Birkmannsweiler)
3. Mark Holzinger (TB Beinstein)
9. Sven Maier (SV Fellbach)
Herren A, Doppel:
1. Sven Maier/Patrick Scharnhorst (SV Fellbach)
2. Marco Bebion/Dominik Wörner (Birkmanns./Murr.)
3. Patrick Hartstern/Patrick Koch (TV Murrhardt)
3. Markus Herrmann/Marcel Mohr (TTC Hegnach)
5. Michael Bachl/Holger Tischer (TV Oeffingen)
Herren B, Einzel:
1. Sahin Yildiz (VfR Birkmannsweiler)
2. Rolf Uhrig (TTC Hegnach)
3. Dennis Herzig (DJK Schwäbisch Gmünd)
3. Marcus Mölter (VfR Birkmannsweiler)
Herren B, Doppel:
1. Harald Schönemann/Stefan Seel (TV Murrhardt)
2. Marlo Biopoulos/Patrick Goncalves (Burgstetten)
3. Dirk Baumgärtner/Tobias Clement (Plüderhausen)
3. Maximillian Buck /Paolo Gottheit (Oeffingen/Birkm.)
Herren C, Einzel:
1. Sebastian Baade (TSG Backnang)
2. Maximilian Buck (TV Oeffingen)
3. Marcel Bauer (TV Oeffingen)
3. Matthias Dilger (SV Fellbach)
9. Mark Bulter (TV Oeffingen)
Herren C, Doppel:
1. Sebastian Baade/Sebastian Pfleiderer (Backnang)
2. Marco und Thiemo Holzhäuer (Waibl./Hebsack)
3. Marcel Bauer/Mark Bulter (TV Oeffingen)
3. Jan Idler/Marc Simon Oesterle (TB Beinstein)
Herren D, Einzel:
1. Axel Döhring (TV Stetten)
2. Imre Sabo (SV Spiegelberg)
3. Uwe Haller (TV Hebsack)
3. Harald Panzer (TV Oeffingen)
9. Daniel Gachstatter (TSV Schmiden)
Herren D, Doppel:
1. Patrick Smolny /Alexander Vögele (TB Beinstein)
2. Klaus Bayer/Michael Gellner (GTV Hohenacker)
3. Marco Rühle/Hans-Joachim Will (TSV Leutenbach)
3. Oskar Weinbeer/Björn Wolpert (TV Murrhardt)
Herren E, Einzel:
1. Robert Jung (SC Fornsbach)
2. Stefan Richter (TSV Schmiden)
3. Sascha Pulver (SF Großerlach)
3. Björn Wolpert (TV Murrhardt)
5. Oktay Murat (TSV Schmiden)
Herren E, Doppel:
1. Oktay Murat/Stefan Richter (TSV Schmiden)
2. Ulrich Bayha/Ralf Nollert (VfL Waiblingen)
3. Joachim Gersdorf/Rolf Kabsch (Schornd./Hohen.)
3. Sebastian Fichtner/Bastian Kron (Birkmannsweiler)
Mixed:
1. Beatrice und Michael Bachl (TV Oeffingen)
2. Stephanie Fischer/Michael Zirkelbach (Weiler/Burg.)
3. Kerstin Fischer/Patrick Goncalves (Burgstetten)
3. Martina Hauke/Dominik Wörner (TV Murrhardt)

Alles eine Frage der Konzentration

B
ogenschießen ist reine Konzentra-
tionssache. Das beste Beispiel für
die These ist Im Dong-Hyun. Der

Südkoreaner hält den Weltrekord im
Freien (699 Ringe), obwohl er fast blind ist.
Sein linkes Auge hat nur eine Sehkraft von
zehn, das rechte eine von 20 Prozent: „Ich
kann mich nur an den Farben orientieren.“
Im Dong-Hyun verlässt sich beim Anvisie-
ren der Scheibe – zwangsweise – voll auf
sein Gefühl, es macht für ihn keinen Unter-
schied, „ob ich das Ziel sehe oder nicht“.

Mit der Konzentration war das bei den
Bogenschützen der SK Fellbach-Schmiden
in der vergangenen Saison so eine Sache.
Oft machte den Aufsteigern bei den vier
Wettkämpfen in der Bundesliga die Nervo-
sität zu schaffen, meist fanden nur maximal
zwei der drei schießenden Athleten zu
ihrer Leistung. Deshalb reichte es letztlich
nicht zum – möglichen – Klassenverbleib.

Nach dem direkten Wiederabstieg ist
die SK Fellbach-Schmiden also zurück in
der zweiten Liga, die sie nur eine Saison
nach dem Aufstieg aus der Regionalliga
wieder verlassen hatte. Die neue Runde be-
ginnt am Samstag (14 Uhr). Als Gastgeber
fungiert die SG Gerstetten, Austragungsort
ist die Lindenhalle im Ortsteil Dettingen.
Insgesamt stehen vier Wettkampftage an.
Weitere Ausrichter sind die BS Feucht (8.
Dezember), die SSG Vogel Östringen (12.
Januar) und die SGi Welzheim II (9. Febru-
ar). „Wir müssen erst einmal abwarten,
aber unter die ersten vier Mannschaften
sollten wir schon kommen“, sagt der stell-
vertretende SK-Vorsitzende Ralf Müller,
der das Team auch in dieser Runde betreut.

Zum Auftakt trifft die SK Fellbach-
Schmiden am Samstag zunächst auf die SGi

Welzheim II und dann auf die FSG Tacher-
ting II, die Königlich Privilegierte FSG
Landau, die SSG Vogel Östringen, die hei-
mische SG Gerstetten, die BS Feucht sowie
die BS Nürtingen. Das sind die sieben Kon-
kurrenten in dieser Zweitliga-Saison.
„Nach dem ersten Wettkampf kann man

mehr sagen, ob wir vom erneuten Aufstieg
träumen können“, sagt Ralf Müller. „Das
Team harmoniert auf alle Fälle gut.“

Das sechsköpfige Aufgebot hat sich auf
zwei Positionen verändert. Frank Zweigle
ist mit seiner Familie ins Saarland zurück-
gezogen. Zwar trainiert er weiterhin bei der
SK Fellbach-Schmiden, weil er unter der
Woche in Stuttgart arbeitet, er steht für die
Ligawettkämpfe allerdings nicht mehr zur
Verfügung. „Wir haben versucht ihn zu hal-
ten, das ist schade“, sagt Ralf Müller. Über-

dies hat Robert Hofer, bisher die sechste
Kraft im SK-Kader, aufgehört.

Neu dazugekommen für die beiden Ab-
gänge sind Philipp Kühnle (Jahrgang 1984)
und Malte Gekat (Jahrgang 1990). Sie bil-
den nun das Team mit den zwei starken
Frauen Nicole Duscha und Jessica Hägele
sowie Kai Müller und Achim Beck. Philipp
Kühnle wechselte vom SV Wimsheim zur
SK Fellbach-Schmiden, Malte Gekat kam
aus der Kölner Gegend ins Schwabenland.
„Das sind sehr gute Schützen, sie passen
sehr gut ins Team“, sagt Ralf Müller.

Besonders Philipp Kühnle konnte zu-
letzt schon auf sich aufmerksam machen.
Bei den Kreismeisterschaften zu Beginn
dieses Monats in Welzheim belegte er mit
568 Ringen den zweiten Platz hinter Simeon
Schaaf von der SGi Welzheim (578) und vor
seinem neuen Vereinsgefährten Kai Müller
(555). Achim Beck (545) wurde Sechster,
Malte Gerkat (457) kam auf Rang elf.

Bei den Frauen siegte Nicole Duscha mit
560 Ringen vor Sabrina Hutt von der
Schvgg Endersbach-Strümpfelbach (529)
und Jessica Hägele (517). Drei weitere Bo-
genschützinnen der SK Fellbach-Schmi-
den landeten auf den Plätzen sechs bis acht:
Tanja Schwippel (458), Katharina Strass-
heim (435) und Tabea Faller (435).

Zur Vorbereitung haben die Zweitliga-
Vertreter der SK Fellbach-Schmiden neben
dem regulären Training Mitte Oktober
auch das 24-Stunden-Turnier des SC Vöh-
ringen bestritten. „Sie schießen immer viel
zusammen“, sagt der stellvertretende SK-
Vorsitzende Ralf Müller. „Aber ein Liga-
wettkampf ist natürlich immer etwas ande-
res, das ist ein anderer Druck.“ Damit gut
umgehen zu können, ist die große Kunst.
„Das Mentale ist ganz wichtig, der Kopf
spielt immer mit“, sagt Ralf Müller. Alles
eine Frage der Konzentration – der fast
blinde südkoreanische Weltrekordhalter
Im Dong-Hyun ist das beste Beispiel dafür.

Bogenschießen Der Absteiger SK Fellbach-Schmiden steht vor dem
Start in die neue Saison in der zweiten Liga. Von Gerhard Pfisterer
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Trockenübung ohne Pfeil: Nicole Duscha (links) und Jessica Hägele Foto: Gerhard Pfisterer
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